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18 450 Abonnenten
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Für die Redaktion verantwortlich

Otto Fr Koch Politiſcher Theil und Feuilleton
Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil ſämmtlich in

Halle a S Redaktion Zinksgartenſtraße 44
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Beim Quartalswechſel
bitten wir unſere geehrten Poſtabonnenten die Abonnements
Erneuerung möglichſt zu beſchleunigen damit in der Zu
ſtellung unſeres Blattes keine Unterbrechung eintritt Der
Abonnementspreis für den

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
beträgt durch die Poſt bezogen nur 1 Mark 15 Pfg
en außerdem werden Beſtellungen von unſerer
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36 für Halleund Giebichenſtein zum Preiſe von 30 Pfg und 5 Pfg

Trägergebühr pro Monat durch unſere auswärtigen
Filialen zum Preiſe von 50 Pfg pro Monat das Blatt
frei ins Haus geliefert entgegen genommen Der General
Anzeiger für Halle und den Saalkreis iſt bei ſeiner hohen
von Tag zu Tag wachſenden Auflage das verbreitetſte und
geleſenſte Blatt von Halle und dem ganzen Saalkreiſe Trotz
des billigen Abonnementspreiſes iſt der General Anzeiger
von einer Reichhaltigkeit und Vielſeitigkeit des Jnhalts wie
ſie nur von Blättern geboten werden deren Abonnements
preis ein drei bis vierfach höherer iſt Der General
Anzeiger vertritt den Standpunkt einer nationalen Politik
ohne ſich bei den Fragen der inneren Politik in den Dienſt
einer beſtimmten Partei zu ſtellen und ſich an den Partei
ſtreitigkeiten des Tages zu betheiligen Jn ſeinem politiſchen
Theile bietet er in friſch geſchriebenen Leitartikeln über
brennende Tagesfragen unter Vermeidung jeder doktrinären
und ſchwerfälligen Auseinanderſetzung ein überſichtliches
Bild der allgemeinen politiſchen Lage Ein ausgedehnter
Privat Depeſchendienſt ſowie Korreſpondenzen aus den Centren
des politiſchen Lebens ermöglichen es ihm ſeine Leſer aufs
Schnellſte und Ausführlichſte über alle wichtigen Vorkomm
niſſe zu unterrichten

Eine beſondere Sorgfalt verwendet der General Anzeiger
auf die Berichterſtattung über Ereiguiſſe nichtpolitiſcher Na
tur auf die Chronik des Tages auf die Berichterſtattung
über Theater Kunſt und öffentliches Leben Den Vorgängen
innerhalb des lokalen und kommnnalen Lebens der Bericht
erſtattung aus Halle und Umgegend wird durch den General
Anzeiger die größtmögliche Berückſichtigung geſchenkt

Jn der Abtheilung für Sport finden die Freunde des
Pferde Ruder und Velocipedſports ihre Jnter
eſſen vertreten Von allen bedeutenderen Rennplätzen über alle
größeren Regatten u ſ w laufen Berichte ein

Das Feuilleton veröffentlicht in größeren Abſchnitten
Romane und Novellen der bewährteſten deutſchen und aus
ländiſchen Schriftſteller Plauderbriefe aus den Hauptſtädten
Europas gediegenen Unterhaltungsſtoff aus allen Gebieten
des Wiſſens und aus der Feder bekannter Autoren

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

9 FortſetzungJch muß alſo gehen ſchrie der junge Graf indem
die furchtbarſte Verzweiflung ſich in ſeinen Zügen malte
Jch weiß daß Du mich liebſt Alex ich will Dir Dein

hartes Loos nicht noch mehr erſchweren Aber eines ſchwöre
ich Dir Wenn Du nicht meine Gattin ſein kannſt werde
ich nie heirathen Lebend oder todt nah oder fern ſollſt
Du mein Leben meine Liebe mein Alles ſein Jch will

Dich rig verfolgen mit meinen Betheuerungen und mit
meiner Gegenwart Jch werde mit Tagesanbruch von hier
fortgehen Sie ſollen nicht gezwungen werden zu entfliehen
Herr Fremd Aber ich werde im nächſten Jahre und ſo
lange ich lebe jedes Jahr zurückkommen Doch die Zeit
wird den Entſchluß Deines Vaters beſänftigen Aler viel
leicht kommt die Vorſehung zu Hilfe Wenn Krankheit
kommt oder der Tod herannaht bereut Dein Vater vielleicht
ſeinen harten Entſchluß Er kann Dich nicht allein in der
Welt laſſen ohne Freund und Beſchützer Und was immer
für eine Schmach dieſes entſetzliche Geheimniß aue enthalten
mag ich werde es mir ſtets als Ehre und Ruhm anrechnen
wenn Du mich würdigen willſt meine Gattin zu werden

Alex i i der gequälteEdel und ritterlich und hogſersig i r r
Mann Ach wenn ich meine Aler doch in Jh hleg wiſſen dürfte Aber es iſt unmöglich Es wäre

Nachdruck verboten

vielleicht beſſer Herr Graf wenn Sie nie wiederkämenaber da e mee Entſcheidung annehmen werden Alex

und ich uns freuen wann immer Sie nach Griechenland

kommen wollen eUnd wenn Sie krank ſein ſollten werden Sie nach mir
ſchicken 2 fragte der Graf

Die Ziehungsliſten der preußiſchen Staatslotterie werden
ſtets ſchnellſtens und vollſtändig mitgetheilt

Der Briefkaſten des General Anzeiger ertheilt fach
männiſche Antwort und zuverläſſigen Rath auf jede an die
Redaktion geſtellte Anufrage

An die Beſucher des hieſigen Stadt Theaters wird der
General Anzeiger mit dem darin enthaltenen vollſtändigen

Theaterzettel allabendlich vor dem Theatergebäude gratis
ausgetheilt

Die große Verbreitung des General Anzeiger macht
denſelben zu einem Jnſertionsorgan erſten Ranges
in welchem Anzeigen jeder Art ſtets die wirkſamſte Aufnahme
finden Abonnenten haben die Berechtigung gegen Vorzeigung
der Quittung ein Jnſerat von 4 Zeilen koſtenlos aufzugeben

Die Expedition des General Anzeiger iſt jeder Zeit
zur Abgabe und Verſendung von Probe Nummern bereit

Neu hiuzutretende Abonnenten erhalten den bis jetzt er
ſchienenen Theil des hochſeuſationellen Romans

Ein düſteres Geheimniß
koſtenlos nachgeliefert

Verlag und Redaktion
des

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

lhambra
Der jüngſte König von Europa ſieht ſich aller Vorausſicht nach

zu einer kriegeriſchen Demonſtration gezwungen Kaum
daß er die erſten Höschen trägt und ſchon ſchickt er wie wir
unſeren Leſern geſtern mittheilten ſeine Kriegsflotte hinüber
nach der Küſte Afrikas um eine Preſſion auf den Sultan von
Marokko auszuüben Weiß der König daß er Admiral iſt
Vielleicht iſt er auch ſchon darüber unterrichtet Er beſitzt ſicher
lich ſchöne Spielzeuge Schwerter Flinten Kanonen Kriegsſchiffe
und dazu zahlreiche Mannſchaften aus den verſchiedenſten Truppen
gattungen Man erzählt dem König der jetzt das Alter von vier
Jahren erreicht hat daß die Ehre der ſpaniſchen Flagge verletzt
worden ſei und daß Spanien Genugthuung von Marokko verlangen
müſſe Sofort eilt der König in ſeine Spielſtube und erläßt den
nothwendigen Mobiliſirungs Befehl er wird mit imponirender
Pünktlichkeit vollzogen Jn fünf Minuten ſind alle Mannſchaften
aufgeſtellt und die Kavallerie iſt zur Attaque bereit Ein großer
Glasbehälter der das Meer vorſtellt iſt bereits mit Waſſer ge
füllt Bei den vollkommen ausgerüſteten Schiffen werden entweder
die Ruder aufgedreht oder es werden die kleinen Dampfteſſel ge
heizt um den Mechanismus in Bewegung zu ſetzen Nun kann s
losgehen Schnell arbeiten die modernen Monſtre Kanonen in
fünf Minuten iſt Marokko erobert der ungläubige Sultan mit dem
Turban auf dem Haupte kniet demüthig vor dem kleinen Kind
Der König aber iſt großmüthig und ritterlich wie ein echter
Spanier er läßt dem Sultan das Leben und nimmt ihm nur
Krone und Reich Das iſt der Kriegstraum des Kindes

Wenn unſere Zeit noch Gefallen hätte an jenen allegoriſchen
Betrachtungen welche für das Wiedererwachen des denkenden

Geiſtes charakteriſtiſch waren ſo könnte man ſagen die Erde ſei
ein großer Spielſaal die Weltgeſchichte nichts Anderes als ein
Spiel mit Kriegsträumen und Völker Armeen und Flotten würden
durch einen unbegreiflichen Mechanismus in Bewegung geſetzt
Namentlich die Geſchichte der Beziehungen Spaniens zu Nordafrika
hat einen überaus phantaſtiſchen Anſtrich und lieſt ſich wie ein
romantiſches Heldengedicht Durch der Pyrenäen Kette von Europa
abgetreunt iſt Spanien eine unendlich lange Periode hindurch ein
Schauplatz für die Handelstüchtigkeit die Politik und die Kriegs
führung der ſemitiſchen Raſſe geweſen Phönikiſch wurde dort
geſprochen ſpäter puniſch und noch ſpäter arabiſch Worte dieſer
Jdiome finden ſich noch heute im Spaniſchen die Phönikier hatten
dort ihre Faktoreien und dann gründeten phönikiſche Auswanderer
an der Küſte Nordafrikas die Stadt Karthago Die Phönikier
wurden durch ihre eigenen Stammesgenoſſen verdrängt die aus
Karthago nach Spanien kamen Dann kam Hannibal und ſtieg
hinunter über die Pyrenäen und Alpen nach den Ebenen Jtaliens
Unvergleichlich iſt dieſer Kriegszug mit den afrikaniſchen Kriegs
Elephanten Die Römer ſiegten und Spanien und Karthago
wurden von Rom erobert Aber damals gab es noch ein Wieder
erwachen im Oriente Der Jslam belebte den kriegeriſchen Geiſt
die Mauren zogen herüber nach Spanien um dort blühende
Staaten zu begründen Sie überſchritten auch die Pyrenäen
und erſt die Kraft der Frauken gebot ihrem Sieges
zuge Halt und rettete die Chriſten Auch Karl der
Große war in Spanien mit ſeinem Helden Roland in drei
Sprachen wurden die Heldenlieder von der Schlacht bei Ronces
valles geſungen Niemals hatte Spanien reichere Städte niemals
waren die Gärten ſchöner und die Felder fruchtbarer als unter
mauriſcher Herrſchaft Zahlreiche Baudenkmäler von überſchwäng
licher Kraft ſind aus jener Epoche übrig geblieben Aber ſie
alle werden überragt durch die Alhambra durch das roſennmhegte
Baudenkmal einer untergegangenen Kultur Nach Afrika zurück
gedrängt ſind die Mauren wieder Afrikaner geworden es hat
ſich ihr ganzes Weſen verwandelt und nur äußerliche Lebensge
bräuche erinnern an die frühere Ziviliſation Dann wurden
Kriegszüge unternommen hinüber nach Spanien aber ohne nam
haften bleibenden Erfolg Jn Marokko lodern zuweilen die
Flammen des Fanatismus empor aber ſchnell erliſcht das Fener
und die mohammedaniſche Welt hat aufgehört eine Gefahr für
Europa zu ſein Die Fahnen Frankreichs ſind es die Nord
Afrika beherrſchen Algier iſt franzöſiſches Land und Tunis ſteht
unter franzöſiſcher Botmäßigkeit Die roſenumgürtete Alhambra
ragt einpor als Denkmal der Beziehungen zwiſchen der Pyrenäen
halbinſel und dem afrikaniſchen Reiche wie ſie ſeit unvordenklichen
Zeiten beſtehen

Der kleine König von Spanien iſt kein Mitglied der euro
päiſchen Friedensliga Spanien ſteht in einem freundſchaftlichen
Verhältniſſe zu Frankreich und wenn es den Feldherrn und
Staatsmännern Spaniens gelingt eine marokkaniſche Provinz zu
erobern ſo wird das in Frankreich kaum irgend welche Bedenken
hervorrufen Spanien kann die Großmachtſtellung die es beſeſſen
nicht mehr erringen Auch in dieſer Richtung giebt es keine
Wiedergeburt Ein Vordringen Spaniens in Nordafrika würde
die Eiferſucht Frankreichs nicht erregen würde die Machtverhältniſſe
im Mittelmeer nicht weſentlich beeinfluſſen Allein andere Staaten
haben vielleicht ein Jntereſſe einen Krieg zwiſchen Spanien und
Marokko zu verhindern So wäre immerhin eine entfernte Mög
lichkeit vorhanden daß die marokkaniſche Frage zur europäiſchen

Ja das verſpreche ich
wenn ich todt wäre nicht heirathen
immer

Etwas kann geſchehen ſagte Graf Königshof der doch
nicht ganz verzweifeln wollte Jch will hoffen hoffen
bis ich ſterbe Jch werde Dich morgen früh nicht ſehen
Alex Jch werde gehen ehe Du aufſtehſt Laß mich Dir
jetzt Lebewohl ſagen

Das Frühſtück wird mit Tagesanbruch bereit ſein
Herr Graf ſagte Fremd Jch werde auf ſein um Sie
noch zu ſehen und Jhre Begleiter werden in Bereitſchaft
ſein Alex ſage ihm jetzt Lebewohl Du wirſt ihn morgen
früh nicht ſehen

Herr Fremd trat an ein Fenſter und ſtarrte in die
Nacht hinaus

Der junge Graf trat einige Schritte auf Alex zu und
breitete ſeine Arme aus Schluchzend trat ſie auf ihn zu und er
preßte ſie innig an ſeine Bruſt

Es wäre ſchwer zu ſagen geweſen welches von den drei
Herzen in dieſem Augenblicke am ſchwerſten litt Der Graf
bedeckte das bleiche Geſicht des Mädchens mit brennenden
Küſſen ihren Lippen begegneten ſich zum erſten Male in
verzweifelter Liebesqual dann drückte er ſie ſauft von ſich
und ſtürzte ächzend aus dem Zimmer

Alex machte eine Bewegung als ob ſie auch forteilen
wollte um ihren Schmerz verbergen aber ein Stöhnen
ihres Vaters drang ihr ins Herz Sie eilte auf ihn zu
küßte ihn zärtlich und flüſterte

Gräme Dich meinethalben nicht Papa Du haſt mein
Herz tief verwundet aber wir werden jetzt einander mehr
denn je Alles ſein und ich werde nur für Dich leben

Die Nacht brach herein mit ihren balſamiſchen Düften
Tiefe Schatten lagerten über Berg und Thal und tiefe
bange Schatten warf ſie auch über drei gequälte Menſchen

Kein Schlummer ſenkte ſich nieder auf ihre Augen und

Der Fluch bliebe noch
nur könnten Sie Alex ſelbſt das erſte Grauen des Tages kündete wieder neue Pein und

neue Qual
Mehrere Tage waren ſeit den von uns erzählten Er

eigniſſen vergangen Graf Königshof hatte ſein Wort ein
gelöſt und war abgereiſt und Alex war zurückgeblieben ber
ihrem Vater das Herz belaſtet mit unendlichem Weh Jhr
Vater hatte ſeit der Stunde wo der Graf abgereiſt war
ſein Zimmer nicht mehr verlaſſen Anfänglich hatte ſich
das junge Mädchen ganz und gar dem Kummer hingegeben
aber ſie war eine muthige Natur und um des Vaters willen
hatte ſie ſich vorgenommen ihren Schmerz ſogar vor ſeinen
Augen zu verbergen Nun wandelte ſie troſtlos in ihrem
Roſengarten umher Thränen um Thränen perlten über
ihre bleichen Wangen herab als ſie achtlos zwiſchen den
Blumen dahinſchritt welche ſie früher ſo ſehr geliebt

Was kann das auch für ein Geheimniß ſein
ſie für ſich Bis Graf Königshof kam ſchien Papa heiter
ja glücklich Aber ſeit der Anweſenheit des Grafen war er
ganz verändert Er ſcheint mit Dingen beſchäftigt von
denen ich keine Ahnung habe Warum darf ich nicht hei
rathen Was iſt das für ein entſetzlicher Fluch der auf
mir laſtet Warum ſoll ich eine Ausgeſtoßene ſein
Warum würden mich die Leute verachten und verab
ſcheuen

Sie verſenkte
Wahrheit nicht

fragte

ſich in Grübeleien konnte aber der
nahe kommen und zitterte vor ihren

eigenen Gedanken Es fiel ihr nicht ein daß ſie eigentlich
ein Recht hatte das Geheimniß kennen zu lernen das ſo
viele Leben zerſtörte
Nichts hätte ſie dazu bewegen können in das Geheimniß

ihres Vaters einzudringen ſo lange er ihr daſſelbe vorent
hielt Aber es ſchien ihr als ob die ſchreckliche Gewißheit
leichter zu tragen wäre als die entſetzlichellngewißheit und Furcht

Sie ging zwiſchen den Roſen die Allee hinab und ſette
ſich auf eine Bank Der Mond war aufgegangen und

n
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Diskuſſion gelangte und daß damit auch andere Gegenſätze in
Berührung treten würden

Allein Spanien dürfte jetzt kaum die Neigung haben einen
Krieg anzufangen und der Sultan von Marokko deſſen ganze
Armee wohl nicht ſo viel werth iſt wie ein paar europäiſche
Regimenter dürfte ſich kaum mit dem Gedanken des Widerſtandes
befreunden Den Spaniern wird die Genugthuung gewährt
verden die ſie verlangen und wenn ſie Sicherheit gegen die
Wiederkehr räuberiſcher Ueberfälle fordern ſo wird man es ihnen
überlaſſen die geeigneten militäriſchen Poſten zu errichten Die
große Zeit iſt längſt vorüber und die Heldenlieder ſind längſt
verklungen

n

Inzwiſchen ſcheint ſich der ſpaniſch marokkaniſche
Konflikt immer mehr zuzuſpitzen und ein offener Ausbruch der
Feindſeligkeiten bevorzuſtehen

Wolff ſchenWir erhielten nachfolgendes Telegramm des
Bureaus

Madrid 24 September Der Correo berichtet
über einen neuen Zwiſchenfall an der Küſte von
Marokko Das ſpaniſche Kanonenboot Crocodilo wurde
von Riffpiraten beſchoſſen erwiderte den Angriff
und zerſtörte einige Wohnungen

Ein Telegramm der Fraukf Ztg aus Madrid ergänzt dieſe
Meldung dahin daß durch die Kanonen des Crocodilo mehrere
Mauren und Kabylen getödtet wurden Die Kabylen verweigern
die Auslieferung der Beſatzung des Miquel und der Thereſa
bis ſie eine Ordre vom Sultan erhalten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 September Der Kaiſ er begab ſich heute
Vormittag vom Neuen Palais nach dem Kaſino des LeibGarde
Huſaren Regiments um ſich dort einige kürzlich wieder aufgefundene
ältere Armeemärſche von der Regimentskapelle vortragen zu laſſen
Darnach empfing der Kaiſer im Neuen Palais den kommandirenden
Admiral Frhr v d Goltz den Admiral Hausner den General
v Hahnke den Legationsrath v Winkler ſowie zahlreiche Offiziere
Am Abend gedachte der Monarch zum Beſuch des Theaters nach
Berlin zu kommen Die Kaiſerin Friedrich beſuchte am
Dienſtag die Friedenskirche in Potsdam und hatte bei dieſer Ge
legenheit im Marmorpalais eine Begegnung mit der Kaiſerin
Viktoria Auguſta

Es ſcheint feſtzuſtehen daß für den Beſuch des Kaiſers
von Rußland in Berlin größere Veranſtaltungen wie ſie bei
den Beſuchen des Königs von Jtalien und des Kaiſers von Oeſter
reich ſtattfanden auch nicht am Hofe vorbereitet werden Man
ſagt der Czar der kein Freund von Feſtivitäten iſt habe ſelbſt
darum gebeten mit dem Hinzufügen ein intimer Verkehr im Kreiſe
der kaiſerlichen Familie ſei ihm das Liebſte Daß Kaiſer Alexander
eine Unterredung mit dem Fürſten Bismarck haben wird iſt
von uns ſchon mitgetheilt worden

Die Geſandtſchaft des Sultans von Zanzibar zur
Begrüßung des Kaiſers iſt bereits in Marſeille eingetroffen
und hat von dort die Weiterreiſe angetreten Es ſind der Oberkadi
Muhamed ben Soliman und der frühere Gouverneur von Lamu
Seid ben Mohamed begleitet von einem Dolmetſcher und zwei
Dienern Jhre Ankunft in Berlin wo die Herren als Gäſte
des Kaiſers im Kaiſerhof abſteigen werden wird Mittwoch Abend
erwartet

Von Brüſſel aus werden wir mit einer allerdings nicht
völlig unerwarteten Nachricht überraſcht das Mouvement
Geographique das Organ der Kongoregierung theilt aus auto
riſirter Londoner Quelle mit Emin Paſcha ſei durch Stanley s
Vermittelung in engliſche Dienſte getreten Der Voſſ
Ztg wird darüber aus Brüſſel geſchrieben Emin Paſcha hat
Stanley nur bis zum Albertſee begleitet und iſt von dort wieder
auf ſeinen Poſten zurückgekehrt Emin will die von Gordon ihm
übertragene Aufgabe im Jntereſſe der Ziviliſation und des
Fortſchrittes bis zum Ende durchführen Er iſt nachdem er elf
Jahre hindurch im Dienſte der egyptiſchen Regierung geſtanden
hat in den Dienſt der Royal British East African Association
eingetreten Schon heute gehört ſeine Provinz oder wenigſtens ein
Theil derſelben zu dem großen Territorium der neuen engliſchen
Kolonie Stanlehy hat ſomit ſeine ihm geſtellte Aufgabe gelöſt
man darf ſein Eintreffen in Mombas ſtündlich erwarten Er
hat neue Straßen nach dem Sudan erſchloſſen und zur Errichtung

länder haben es eben verſtanden die Provinz Emin Paſcha s uns
vor der Naſe wegzuſchnappen Daher erklären ſich wohl auch alle
Schwierigkeiten welche engliſcherſeits dem Peters ſchen Unternehmen

bereitet wurden D Red
Das Berl Tgbl erhält folgendes Telegramm aus Rom

Einen wichtigen Beitrag zur Geſchichte der deutſchen Politik
im Jahre 1870 liefert ein heute veröffentlichter Brief des
Deputirten Cuch i Derſelbe erklärt daß er im Jahre 1870 zu
der Zeit als die Partei der Linken die italieniſche Regierung zum
Einmarſch in Rom zwingen wollte im Auftrage Crispi s
Cairoli s und der übrigen Mitglieder des demokratiſchen Aktions
komitees mit Bismarck in Verhandlung getreten ſei Bismarck
habe die Eroberung Roms durch Jtalien um ſo dringender ge
wünſcht je länger das franzöſiſch geſinnte Kabinet Lanza vor der
Entſcheidung zauderte Cuchi alſo ſchloß im Auguſt 1870 folgenden
Vertrag mit dem Grafen Bismarck

Deutſchland werde die vollzogene Thatſache der Beſetzung Roms
durch Jtalien augenblicklich anerkennen es werde ferner die eventuelle

Dazwiſchenkunft Oeſterreichs zu Gunſten des Papſtes verhindern und
die Anerkennung Roms als der Hauptſtadt Jtaliens auch von Seiten
der anderen Mächte zu erleichtern beſtrebt ſein Deutſchland ſo fährt
Cuchi in ſeinen Enthüllungen fort habe den Vertrag auf s Pünkktlichſte

eingehalten Jn der That ſo erzählte er begab ſich nach der Er
ſtürmung der Porta Pia am 20 September 1870 der preußiſche Ge
ſandte Graf Arnim ſofort in offizieller Form in s Hauptquartier des
italieniſchen kommandirenden Generals Cordona und vollzog ſo die
Anerkennung des kait accompli in verbindlichſter Form

Der Abgeordnete Cuchi erklärt im weiteren Verfolg ſeiner Ver
öffentlichung er publicire ſeinen offenen Brief in der aus
geſprochenen Abſicht den Tendenzlügen der Radicalen und der
Klerikalen über die Unzuverläſſigkeit der Politik Bismarcks
gegenüber Jtalien entgegenzutreten

Die elſaß lothringiſche Regierung beſtätigt
die vor einigen Tagen verbreitete Mittheilung daß der Kaiſer das
Geſuch um Aufhebung des Paßzwanges gegen Frankreich ab
ſchlägig beſchieden hat Die Erhebungen daruüber ob hinſichtlich
harmloſer Perſonen nicht eine Erleichterung gewährt werden könne
dauern aber noch fort

Der Oberpräſident v Bennigſen in Hannover bringt
folgenden kaiſerlichen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß

Jch kann die Provinz Hannover nicht verlaſſen ohne Meiner leb
haften Befriedigung über die Mir während Meines mehrtägigen Auf
enthaltes allſeitig entgegengebrachten Zeichen warmer Sympathienſeitens ihrer Bewohner Ausbruck zu geben Jnsbeſondere bezieht ſich

dies auf den ebenſo herzlichen wie großartigen Empfang welcher
Mir und Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin Meiner Gemahlin
die Behörden und Bewohner der Haupt und Reſidenzſtadt Hannover
bereitet haben und gereicht es Mir zum ganz beſonderen Vergnügen
hierfür Meinen Dank und Meine volle Anerkennung auszuſprechen
Springe den 21 September 1889 Wilhelm

Der Bundesrath tritt wie von uns bereits gemeldet
morgen Nachmittag um 2 Uhr zu einer Plenarſitzung zuſammen
Auf der Tagesordnung ſtehen Vorlagen u A betreffend die Er
gebniſſe des Heeresergänzungs Geſchäftes im Jahre 1888 und der
Entwurf von Vorſchriften zur Vollziehung der Ausweiſung von
Ausländern aus dem Reichsgebiete Jn der Hanptſache gilt die
Sitzung der Beſchlußfaſſung über die Anträge Preußens bezw
Preußens und Hamburgs ſowie Heſſens wegen erneuter Anord
nungen auf Grund des Sozialiſten Geſetzes für Berlin und Frank
furt a M und Umgegend für Hamburg Altona und Umgegend
ſowie für den Kreis Offenbach Dann folgen Anträge betreffend
die Erſetzung einer erledigten Stelle bei der Disziplinarkammer
für elſaß lothringiſche Beamte und Lehrer in Straßburg ſowie die
Jnkraftſetzung des Geſetzes über die Unfall und Krankenverſicherung
der in land und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten
Perſonen für das Gebiet des Herzogthums Sachſen Meiningen
Sodann folgt die Abwickelung laufender Geſchäfte

Der weſtfäliſcheJnduſtriebezirk wird demnächſt
auch ſeinen Geheimbundprozeß haben Der Staatsanwalt
Dr SchulzeVellinghauſen theilte dies in dem Prozeſſe gegen den
Bergmann Weber mit Es wird ſich namentlich um die Ent
ſendung des Bergmanns Dickmann zu dem Pariſer Arbeiter
kongreß handeln Eine Liſte von etwa 30 Perſonen liegt vor
die Dickmann zur Reiſe beauftragt haben ſollen Ein Theil Unter
zeichner beſtreitet die Unterſchrift gegeben zu haben

Die Nordd Allg Ztg druckt heute einen Aufſatz der
Konſ Korreſp ab welcher ſich in ſcharfer Weiſe gegen den in

der Sonntagsnummer von uns angezogenen Kartell Artikel
der Kreuz Ztg richtet Jn ſeinen einleitenden Sätzen bemerkt
das offiziöſe Organ

Seit einigen Tagen hat das journaliſtiſche Geplänkel eine ernſt
haftere Färbung durch einen Artikel erhalten in welchem die Kreuz

einer zukunftsreichen Kolonie den Grund gelegt
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tauchte Garten Meeresbucht
mernde Fluth von Silberglanz

Alex ſtützte das Geſicht in die Hand und überließ ſich
bitteren Grübeleien

Jnmitten derſelben ſchreckte ſie ein Geräuſch in der
Nähe der Gartenmauer auf Sie ſprang auf und im ſelben
Augenblicke ſprang ein Mann über die Einfriedung und
blieb vor ihr ſtehen

Es war Menadeon
VI

Jn die Flucht geſchlagen
Ein furchtbarer Schrecken bemächtigte ſich des unglück

lichen Mädchens bei dem unerwarteten Erſcheinen des berüch
tigten Banditen

Sein Ausſehen erſchien ihr ungewöhnlich unheimlich
Seine ſchwarzen kecken Augen funkelten eigenthümlich wie
in erwartungsvollem Triumph Etwas in ſeinem ſtechenden
Blick in dem Ausdruck ſeiner Züge trieben dem jungen
Mädchen das Blut in die Wangen

Sie ſehen meine junge Dame begann Menadeon in
leichtem Tone wir ſind wieder in unſere alten Schlupf
winkel zurückgekehrt Die Verfolgung hat nachgelaſſen und
die Regierung iſt wieder gleichgültig geworden die Straße
iſt wieder frei für uns um die goldenen Früchte daſelbſt
zu pflücken wir ſind für den Winter in unſere Höhle zu
rückgekehrt und ich habe mich beeilt Jhnen meine Hoch
rchtung zu beweiſen

Wollen Sie ins Haus kommen fragte das Mädchen
höflich noch einen Schritt zurücktretend

Jch danke nein ich erinnerte mich Jhrer alten Ge
wohnheit im Garten ſpazieren zu gehen ich wartete geſtern
Abend ſtundenlang hier aber Sie kamen nicht heraus Jch
wartete heute auch ſchon eine Stunde und wurde bereits

Bewahrheitet ſich dieſe Mittheilung ſo hat die Peters ſche Expe
dition zur Befreiung Emin Paſcha s keinen Zweck mehr die Eng

W

nngeduldig als Sie erſchienen Was ich Jhnen zu ſagen

Ztg den Gedanken des Kartells überhaupt in einen Gegenſatz zu der
Stellung und den Aufgaben der Krone zu bringen verſuchte Dieſer
Artikel iſt von den Gegnern wie von den Freunden des Kartells von
dem jeweiligen Parteiſtandpunkte aus in der Preſſe viel erörtert worden

und Hügelland in eine ſchim habe läßt ſich am beſten im Freien ſagen Häuſermauern
kommen mir immer wie ein Gefängniß vor und der
Räuberhauptmann zuckte die Achſeln

Was können Sie mir zu ſagen haben fragte Alex
Verſchiedenes Aber vor Allem will ich von Jhrem

letzten Gaſte ſprechen Jch hörte von einem befreundeten
Bauer daß der Engländer den ganzen Sommer lang in
Jhrem Hauſe verweilte und er betrachtete das Mädchen
eiferſüchtig Jch hörte daß er Jhr Haus erſt vor zwei
Tagen verlaſſen hat Jſt das wahr

Was weiter fragte Alex hochmüthig Wir ſind
Niemandem dafür verantwortlich wie wir unſere Gaſtfreund
ſchaft verwenden Sie waren einmal zwei Monate in
unſerem Hauſe

Und dieſer Engländer iſt faſt vier Monate hier geweſen
unterbrach ſie Menadeon plötzlich Es iſt gut für ihn daß
er fort iſt Bei Gott Wenn ich nur einen oder zwei
Tage früher gekommen wäre hätte ich ihn in die Höhle
zurückgeſchleppt und ihn entweder für Löſegeld zurückgehalten

oder getödtet
Jſt s das was Sie mir ſagen wollen fragte Alex ruhig
Theilweiſe Als ich ihn auf Jhre Bitte hin freiließ

um meinen Eid zu halten und Jhre Gunſt zu gewinnen
erwartete ich daß er nach Athen gehen und von dort nach
England zurückkehren werde Wenn ich nur geahnt hätte
daß er in Jhrem Hauſe bleiben würde hätte ich ihn um
gebracht und Menadeons Augen funkelten wild Aber
er iſt jetzt fort Doch der Tag an dem er in dieſe Gegend
zurückkehrt wird ein unglücklicher für ihn ſein das ver
ſpreche ich ihm

Wenn das Alles iſt was Sie mir zu ſagen haben
kann ich wohl in das Haus zurückkehren

Halt Jch habe Jhnen mehr zu ſagen Meine
Männer ſind unzufrieden weil das Geheimniß unſeres Ver
ſteckes in der Gewalt eines Mädchens iſt Jch würde

dieſe Auseinanderſetzungen ſcheinen hier und da ſelbſt einen nachhaltigeren
Einfluß auf die Stimmung weiterer Kreiſe üben zu wollen und Wahr
nehmungen in dieſer Richtung iſt es wohl zuzuſchreiben wenn nun auch
das anerkannte Organ der deutſchen Konſervativen die Konſervative
Korreſpondenz in einem Ein Mißgriff überſchriebenen Ärtikel zu der
in Rede ſtehenden Diskuſſion ſich ausſpricht

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete und frühere Volks
ſchullehrer Kunert ſoll ſich entſchloſſen haben ſein Mandat als
Stadtverordneter niederzulegen Nach den Vorgängen der letzten
Wochen läge der Schluß nahe daß der Rücktritt des Herrn Kunert
kein ganz freiwilliger iſt Jndeſſen wird noch mitgetheilt daß
Herr Kunert einem Rufe der Breslauer Genoſſen folgend ſich
nach Breslau begebe um die Redaktion der dort erſcheinenden
Schleſ Nachrichten zu übernehmen Redakteur dieſes Blattes

war bisher der ehemalige ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Geiſer
ein Schwiegerſohn Liebknechts

Hamburg 24 September Der Hamb Korreſp meldet
offiziell Der Czar trifft in Berlin acht Tage nach den
Schweriner Feſtlichkeiten ein und bleibt drei Tage

Rehburg 24 September Jm 3 hannoverſchen Wahl
bezirk wurde Landrath Heye freikonſervativ einſtimmig zum
Landtagsabgeordneten gewählt

München 24 September Geſtern Abend fand eine geſellige
Unterhaltung von Beſuchern des Katholikentages im Kaſinoſaale
und Kindlbräuſaale ſtatt wobei mehrere Redner den Erfolg des Katho
likentages hervorhoben Ein Telegramm des Kardinals Ram
polla iſt eingegangen worin es heißt daß die Mittheilung des
Katholikentages den Papſt erfreut und getröſtet habe Der Papſt
danke für die Huldigung und ſende ſeinen apoſtoliſchen Segen

OeſterreichUngarn
Wien 24 September Der hieſige Deutſchnationale

Verein iſt behördlich aufgelöſt worden weil derſelbe 1 ſeiner
Zeit den Abg Türk zu der Rede beglückwünſchte welche dieſer
vor Monaten im öſterreichiſchen Reichsrath hielt und in welcher
er die öſterreichiſchungariſche Armee aufs ſchärfſte angriff und die
Bundestreue Oeſterreichs gegen Deutſchland anzweifelte 2 weil
der Verein den Abg Fiegl welcher den von allen Parteien als
landesverrätheriſch bezeichneten Aeußerungen Türks entgegengetreten
war ausgeſtoßen hatte 3 weil der Verein den in Bochum ab
gehaltenen Antiſemitentag begrüßte

Die Blätter betrachten das franzöſiſche Wahlergeb niß
als einen großen Erfolg der Republikaner und als eine Niederlage
des Boulangismus und Radikalismus Allerdings thue ein einiges
Vorgehen der Republikaner bei den Stichwahlen und in der
Kammer Noth um eine feſte Regierungsmehrheit begründen zu
können Das Fremdenblatt hält die Kriſis für überwunden
wenn die Stichwahlen gut ausfallen Die Neue Fr Preſſe
meint eine Diktatur und ein Staatsſtreich ſeien durch die Wahlen
beſeitigt die Beſeitigung Boulangers aber ſei das wichtigſte
Reſultat des Wahltages Die Preſſe äußert ſich ähnlich hält
jedoch die inneren Zuſtände Frankreichs für noch nicht gründlich
geheilt der Geſundungsprozeß habe aber begonnen indem kein
einziger Kandidat offen den Revanchegedanken wachgerufen habe

Einige Blätter reproduziren die unbeglaubigte geſtern auch
von uns gebrachte Meldung des Fachblattes Reichswehr es
habe die Unterſuchung über die Mordattentate auf die beiden
Offiziere in Jaroslau ergeben daß es ſich dabei um plan
mäßig angelegte politiſche Attentate handelte

Nach einer Petersburger Meldung der Pol Correſp
wird die Rückkehr der Czarenfamilie für Mitte Oktober er
wartet Der Czar werde nach dem Potsdamer Beſuche neuer
dings nach Dänemark reiſen und von dort die Heimfahrt zur See
antreten

Peſt 24 September Gleich wie in Monor wurde auch
in der Ortſchaft Uelloc in der verfloſſenen Nacht die ſchwarz
gelbe Fahne von der Wohnung des Oberſten Vojnaroviks ent
wendet und vernichtet Der Thäter iſt bisher nicht ermittelt
worden Der Lloyd theilt mit daß dem Kaiſer über die
Entwendung der Fahne Einzelheiten zur Kenntniß gelangten
welche der Oeffentlichkeit vorenthalten bleiben Der ganze Fall
wird im Reichstage zur Eröffnung gelangen und peinliche
Szenen herbeiführen

Der Fehlbetrag im nächſtjährigen Staatshaushalt be
trägt etwas über drei Millionen Gulden

Jtalien
Rom 24 September Die Tribuna verſpricht ſich vom

Ausfall der franzöſiſchen Wahlen eine günſtige Rückwirkung
auf den europäiſchen Frieden die Kriegsgefahr ſei damit in die
W gerückt Aehnlich urtheilen die übrigen römiſchen Morgen

lätter
Die Riforma ſtellt in Abrede daß von den Miniſterien

des Krieges und der Marine eine Vermehrung ihrer Bud
gets um 40 Millionen verlangt werde

n re rn 9 e ce 22zz 2Jhnen vertrauen ſie aber ſind unruhig Jch bin gekommen
um Jhnen eine Entſcheidung mitzutheilen die ſowohl meine
Kameraden als mich befriedigen wird

Das Mädchen ſenkte den Kopf antwortete aber nichts
Sie war begierig was jetzt kommen würde

Die Höhle iſt für unſere Zwecke der beſte Schlupf
winkel in ganz Griechenland fuhr Menadeon fort Wir
wandern bei unſeren Ausflügen nach Norden und Süden
nach Oſten und Weſten und ſind oft monatelang abweſend
immer aber kehren wir bereitwillig wieder in unſeren
Schlupfwinkel zurück Die Straßen in dieſer Umgebung
ſind für Leute unſeres Berufes ſehr ergiebig Die Vauern
der ganzen Gegend ſind unſere Freunde warnen uns wenn
die Truppen auf unſerer Spur ſind verſorgen uns mit Vor
räthen und erhalten oft einen Theil unſeres Gewinnſtes
Wir ſind in der Nähe des Golfes und im Nothfalle könnten
wir ſogar einen Rückzug zu Waſſer leicht bewerkſtelligen
obgleich wir eine Menge Schlupfwinkel zwiſchen den Bergen
wiſſen wo uns ohne Führer Niemand finden kann Unſere
Höhle iſt faſt unnahbar Dennoch fühlen ſich die Männer
unſicher und murren weil ſie ſich in der Gewalt eines
Mädchens glauben das ſie leicht verrathen kann

Jch habe geſchworen ihr Geheimniß zu bewahren
Das weiß ich und vertraue Jhnen Sie hätten mich

verrathen können als ich hilflos in Jhrem Hauſe lag Sie
haben es aber nicht gethan Jch bin überzeugt Sie
würden uns nicht verrathen wenn Sie ſich allein überlaſſen
wären aber dieſe Engländer werden ſagen auf welche Art
Sie ſie retteten die Regierung wird Jhnen eine Belohnung
für den Verrath anbieten und Jhr Vater wird ſagen daß
es Jhre Pflicht iſt einen Eid den Sie zu leiſten gezwungen
wurden zu brechen und der Gerechtigkeit helfen O ich
weiß wie man Sie von allen Seiten bearbeiten wird und ich
halte es für ganz möglich daß Sie endlich beſſegt werden

Fortſ tzung folgt
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Frankreich

Paris 24 September Die republikaniſchen Zeit eerblicken in dem Wahlergebniß einen Sieg r dehit iiteten
und hoffen die neue Mehrheit werde nicht wieder in Uneinigkeiten
verfallen Das Journal des Debats drückt ſeine Genugthuung
aus über den Niedergang des Boulangismus hat aber kein Ver
trauen zu der Weisheit der neuen Kammermehrheit Die neue
Kammer wird erſt Anfangs November zuſammentreten Wie
verlautet beabſichtigt die republikaniſche Mehrheit die Wahl der
meiſten Boulangiſten für ungiltig zu erklären

England
London 24 September Boulan ger ſagte wie man der

Magd Ztg meldet er wäre mit dem Ergebniſſe der Wahlen
ſehr zufrieden wolle aber die Stichwahlen abwarten ehe
er weitere Schritte thue Wenn die Stichwahlen wie er nicht be
zweifle eine reviſioniſtiſche Mehrheit ergeben würden wäre der
Sturz des gegenwärtigen Miniſteriums ſicher dann würde voraus
ſichtlich eine konſtituirende Verſammlung einberufen werden und er
würde ſich an die Spitze der reviſioniſtiſchen Mehrheit ſtellen
Die hieſigen Morgenblätter aller Schattirungen drücken große
Befriedigung über das bisherige Ergebniß der franzöſiſchen
Wahlen und die hoffnungsloſe Niederlage des Boulangismus
aus ſie erwarten als Endreſultat eine kompakte republikaniſche
Majorität und eine maßvolle Politik

Rußland
Petersburg 24 September Die Petersburger Preſſe

hält ſoweit ſie bis jetzt zu urtheilen vermag den Beſtand der
franzöſiſchen Republik für geſichert was man in
Berlin Zerſetzung nenne ſei vielmehr Auffriſchung der franzöſiſchen
Regierungspartei durch neue Elemente

Lokales
Halle den 25 September 1889

b Amts ebertragung Infolge Reorganiſation der Erfurter
Exekutiv Polizei war auch die neuerrichtete Stelle eines Kriminal
kommiſſar Aſſiſtenten ausgeſchrieben wozu ſich eine große
Menge von Bewerbern ſo auch von hier gemeldet hatten Dieſe Stelle
iſt nunmehr dem längere Zeit im Kriminaldienſte beſchäftigt geweſenen
Leihamtsſekretär A Knäuſel hier übertragen worden Derſelbe tritt
ſchon mit dem 1 Oktober d J die Stellung an

Um dem Trinkgeldergeben bei der Eiſenbahn zu ſteuern
erlaſſen die königlichen Eiſenbahn Direktionen folgende Bekanntmachung
die in den Veſtibüls an den Güterſpeichern c aushängt Keine Trink
gelder an Beamte oder ſonſtige Angeſtellte der Bahn zu geben wird
das reiſende Publikum höflichſt erſucht Gepäckträger dürfen für die
Ausführung ihrer Dienſtverrichtungen keine andere als die tarifmäßige
Vergütung fordern allen anderen Angeſtellten Beamten oder Arbeitern
iſt es ſtreng unterſagt für die ihnen von der Verwaltung aufgetragenen
Obliegenheiten Geſchenke anzunehmen Die Betreffenden machen ſich
ſelbſt dann ſtrafbar wenn das Geſchenk eine Belohnung für eine in ihr
Amt einſchlagende an ſich nicht pflichtwidrige Handlung darſtellt

Patent Die Herren Günther und Seidewitz hier Bäcker
gaſſe Nr 7 haben beim Kaiſerlichen Patentamt ein Patent auf eine
bewegliche Schnellrüſtung beantragt Dieſe junge ſtrebſame Firma
hat ſich in der kurzen Zeit ihres Beſtehens ſchon einen guten Ruf er
worben wir erinnern nur an das geſchickte Umlegen der großen Schorn
ſteine in der Halle und in der Königſtraße bei Schlüter Ferner ſind
von derſelben auch große Revaraturen ausgeführt worden ſo an den
hohen Fabrikſchornſteinen der Brauerei von Bauer und der Stärke
fabrik von Karl Schmidt Langeſtraße Auch der neue Fabrikſchorn
ſtein von DavidSöhne in der großen Wallſtraße wurde von ihr unter
Anwendung ihres Kunſtgerüſtes mit nur 2 Gehilfen in der kurzen Zeit
von 4 Wochen erbaut Jetzt führen die Genannten eine große Repa
ratur an dem 60 Meter hohen Schornſteine der neuen Aktien Zucker
Raffinerie aus

b Auswanderer Nach Veräußerung ihrer Habſeligkeiten auch
theilweiſe unter Zurücklaſſung nicht geringer Schulden ſind vorgeſternaus Giebiche u ein 8 Familien mit Kind und Kegel nach Braſilien

ausgewandert
Waſſerläufer Herr Räcke welcher ſich am letzten Sonntag

auf der Saale unterhalb der Cröllwitzer Pontonbrücke auf ſelbſtkon
ſtruirten Waſſerſchuhen produzirte und ſich eines zahlreichen Zuſpruchs
zu erfreuen hatte wird am Donnerstag Nachmittag noch eine gleiche
Vorſtellung auf der Saale zwiſchen Felſenburgkeller und Saalſchlößchen
geben

b Neujahrsfeſt Unſere israelitiſchen Mitbürger feiern
morgen ihr Neujahrsfeſt und bleiben aus dieſem Anlaß ihre Geſchäfts
locale geſchloſſen Das 5649 Jahr ihrer Zeitrechnung ein überzähliges
Schaltjahr von 385 Tagen ward am 6 September v J begonnen und
endet heute am 25 Das neue 5650 Jahr das wieder ein ordent
liches Gemeinjahr von 354 Tagen iſt läuft mit dem 14 September
1890 ab

Kaiſer Panorama Vom nächſten Sonntag ab wird das be
kannte Kaiſer Panorama des Herrn Lichtenſtein das vor zwei
Jahren längere Zeit hier in der Kaiſer Wilhelms Halle eingerichtet war
ausgeſtellt werden Die erſte Abtheilung umfaßt 50 Anſichten von der
Pariſer Weltausſtellung mit dem Eiffelthurm

S Die Hadjalhi Truppe die ſeit geſtern Abend im Walhalla
Theater debutirt erzielte mit ihrem erſtmaligen Auftreten einen voll
kommenen und berechtigten Erfolg Die Truppe bei der ſich auch
zwei Damen befinden beſteht aus kräftigen und ausnahmslos inter
eſſanten Geſtalten mit echt orientaliſchen Geſichtszügen Beſonderes
Aufſehen erregen die Pyramiden und Saltos der Truppe die Leiſtun
gen derſelben aus eigener Anſchauung zu beurtheilen kann von uns
nur empfohlen werden Die Leute die im Hotel Berger Wohnung
genommen haben beweiſen wie man uns mittheilt daß ihnen
deutſche Küche und vor Allem deutſches Bier in hohem Grade zuſagt

Der Verein der in Hotels und Reſtanrants Angeſtellten
zu Halle a S beging am Montag im Café David ſein erſtes gemein
ſames Vergnügen und dürfte der hübſche Verlauf desſelben als ein
Beweis dafür zu erachten ſein wie großer Sympathien ſich der Verein

trotz ſeines erſt halbjährigen Beſtehens bereits erfreut
Rothe Naſen auf allen Straſßen Unglaublich oft be

gegnet man ſeit einigen Tagen allenthalben rothen Naſen Man kann
unmöglich auf den Verdacht kommen daß alle unſere verehrten Mit
bürger die Röthe ihrer Geſichtsvorſprünge ſich durch eigenes fortge
ſetztes Verſchulden zugezogen haben Die Naſe iſt ein viel verläßlicherer
Wärmemeſſer als das verläßlichſte Thermometer und an den rothen
Naſen deren Zahl in den letzten Tagen in Halle wie geſagt in er
ſchreckender Weiſe zugenommen hat kann man es ableſen daß die
Temperatur der Luft ſich in bedenklichem Maße dem Nullpunkte der
Thermometer Skala zu nähern beginnt Und die weißen Winterſchlaf
mützen welche wie wir ſchon meldeten höhere Gebirgszüge über ihre
trotzigen Häupter gezogen haben laſſen den allerdings etwas kühnen
Schluß zu daß ſich unmittelbar an den Sommer der Winter anſchließen
dürfte Der letzte Wetterbericht verzeichnet eine Reihe von Thatſachen
die beinahe der unerfreulichen Gewißheit gleichkommen daß dem ab
normen Sommer auch ein abnormer Herbſt folgen wird Das unbe
ſtändige abnorm kühle Wetter welches ſchon ſeit einer Reihe von
Wochen faſt am ganzen europäiſchen Kontinent herrſcht erreichte in
den letztverfloſſenen Tagen ſeinen Höhepunkt indem über ganz Mittel
europa nicht nur im Gebirge ſondern auch bis in die Ebenen herab
theils Schneefälle theils Reifbildungen zu beobachten waren Die
Schwankungen in der Atmoſphäre dauern nach den letzten Depeſchen
noch an und läßt die ungleichmäßige Vertheilung der Witterungsfak
toren auch für die nächſten Tage noch unſicheres kühles Wetter er

e Auf der Arbeitsſtelle des Arbeiters S
rau ſchau wem Auf der Arbeerſchien ben chlafkollege der polniſche Arbeiter und bat um ein

Darlehn von einer Mark da ihm ſein Geld eng ſei Da S
nicht viel Geld bei ſich führte übergab er dem K ſeinen hdank er ſieh ten dort bis Gelanſche holen ſole s der Guemthe

Abends in ſeine Schlafſtelle zurückkehrte mußte er erfahren daß er
einem Unwürdigen Vertrauen geſchenkt denn dieſer war mit dem ganzen
erſparten Gelde im Betrage von 46 Mark verſchwunden

Unverbeſſerlich Der Arbeiter B aus Königsberg welcher erſt
am 19 d Mts aus hieſigem Gerichtsgefängniſſe entlaſſen war ſtahl
geſtern einem durchreiſenden Muſiker im Warteſaal 3 Klaſſe den Koffer
mit Jnſtrumenten Wäſche und Kleidungsſtücken Da der Koffer bald
vermißt wurde B außerdem mit demſelben geſehen worden war ſo
wurde nach dem Diebe geſucht und dieſer auch ergriffen Bei der
Fuln ppe behauptete der freche Menſch daß dieſer Koffer ſein Eigen

um ſei
Hausknecht und Packet verſchwunden Der Schloſſergeſelle

St ſchickte ein Packet Wäſche durch den Lehrling zu dem Hausknecht
eines Gaſthofs in der Ulrichſtraße damit dieſer es dem dort aus
ſpannenden Votenfuhrmann zur Beförderung nach Wettin übergeben
ſollte Da das Packet am Beſtimmungsorte nicht ankam hielt man
im Gaſthofe Nachfrage von dort war aber Hausknecht und Packet ver
ſchwunden

Durch unglücklichen Fall erlitt geſtern der drei Jahre alte
Sohn des Arbeiters S im benachbarten Holleben einen Schlüſſel
beinbruch

Selbſtmord Geſtern Vormittag fand man in ihrer Schlaf
kammer zu Cröllwitz die unverehelichte Wilhelmine B von dort erhängt
Dieſelbe hatte bis zum Frühſtück noch auf der Aktien Papier Fabrik
gearbeitet von wo ſie nach Hauſe ging und dort nach einiger Zeit von
ihren von der Feldarbeit zurückkommenden Eltern bereits als Leiche
vorgefunden wurde Selbſtmord in Folge unglücklicher Liebe erſcheint
unzweifelhaft

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater Der Freiſchütz von C M von Weber

Es giebt wenige Opern welche eine gute Aufführung in ſo hohem
Grade verdienen wie der jedem echten I Gemüthe naheſtehende
Freiſchütz Man erlebt es nur allzu oft daß gerade der Freiſchütz

an Provinzial wie an großen Bühnen als Lückenbüßer eingeſchoben
wird deshalb muß man doppelt dankbar ſein daß unſere neue
Theaterleitung geſtern eine ſo wohlgelungene Vorſtellung der volks
thümlichſten aller deutſchen Opern bot Freilich beinahe wären wir
um den hohen Genuß gekommen geſtern den Freiſchütz zu ſehen
wenn nicht an Stelle des erkrankten Herrn Stirlin ein Künſtler des
Leipziger Stadttheaters Herr Köhler thatkräftig eingeſprungen wäre
Die Wiedergabe des Caspar von Herrn Köhler war durchaus lobens
werth ſowohl was den geſanglichen Theil als das geſprochene Wort
anbetrifft Wir Hallenſer haben bisher noch wenig Gelegenheit gehabt
die Arie Schweig damit Dich Niemand warnt ſo gut zu hören wie
ſie geſtern Herr Köhler ſang Herr Cerny in der Parthie des Max
iſt ein alter lieber Bekannter auf den man ſich verlaſſen kann der
ſtets ſeine beſten Kräfte für das Gelingen einſetzt Und deshalb läßt
fich über ſein Auftreten nur Gutes ſagen Die Agathe des Fräulein
Pleſchner war eine außerordentlich ſympathiſche Mädchengeſtalt
deren Reiz durch die befriedigende muſikaliſche Ausführung der Rolle
noch vergrößert wurde Einige Ungleichheiten im Geſange und eine
gewiſſe Unfertigkeit des Spiels deuten darauf hin daß Fräulein
Pleſchner kaum die Anfangsſtationen ihrer künſtleriſchen Laufbahn
zurückgelegt haben kann aber ihre Stimme iſt friſch und ſchön
und die große Arie Wie nahte mir der Schlummer und die
Cavatine gelangen ihr ſo hübſch daß man vollauf berechtigt iſt
für ihre Weiterbildung die beſten Hoffnungen zu hegen Die
leichte Neigung zum Tremoliren wird ſich gewiß verlieren ſobald
die junge Künſtlerin die nöthige Sicherheit gewonnen hat Auch
Frl Buttſchard ſcheint für unſer Opernenſemble ein Gewinn zu
ſein Das wenigſtens wird Niemand abſtreiten können daß ſie ihre
Vorgängerin um ein Erhebliches übertrifft Der gute Eindruck den
mir ihr Gemmy im Tell hinterließ iſt durch ihre Durchführung
des Aennchens nur verſtärkt Die ſtimmlichen Mittel der Künſt
lerin ſind zwar nicht übermäßige die Mittellage ſteht der hohen an
Ausgiebigkeit nach und im Allgemeinen erſcheint ihre Tongebung wie
durch Schleier geringfügiger Heiſerkeit getrübt aber dieſe kleinen Mängel
werden durch ihr munteres natürliches Spiel reichlich aufgewogen Die
kleineren Rollen der Oper waren angemeſſen zum Theil ſogar recht
gut beſetzt Vor allen iſt Herr Voigt als Fürſt Ottokar zu nennen
gut war ferner Herr Pohl als Cuno obgleich ſich bei ihm kleine
Fehler in der Tonbildung bemerkbar machen Den glücklichen Schützen
könig Kilian ſang Herr Brinkmann mit Humor Für den Eremiten
dagegen haben wir ſchon beſſere Vertreter auf unſerer Bühne geſehen
Der Wohlklang der Stimme Herrn Carlhofs nimmt nach der Höhe
zu ab dieſe Bemerkung konnte man ſowohl im Tell als auch
im Freiſchütz machen Die großen Enſembleſcenen gingen im All
gemeinen vortrefflich die Chöre namentlich der Männerchor leiſteten
ihr Möglichſtes und für das Geſammtgelingen der Oper war die
Direktion des Herrn Kapellmeiſters Weintraub wieder von ſegens
reichem Einfluß Schließlich wage ich an unſere neue Theaterleitung
die Forderung deren Erfüllung bisher ſtets ein frommer Wunſch ge
blieben iſt die Szene in welcher Kaſpar die vorletzte Freikugel ver
ſchießt in ihr Recht wieder einzuſetzen Der natürliche Waſſerfall in
der Wolfsſchlucht iſt zwar ſehr hübſch doch ſtört er durch ſein lautes
Plätſchern recht bedenklich

Vermiſchtes
20jähriges Veſtehen der Poſtkarte Es iſt ein recht

unſcheinbares doch aber von weltumfaſſender Bedeutung gewordenes
Ding das einfache Blättchen Papier das da unter dem Namen Poſt
karte urſprünglich Korreſpondenzkarte heute am 25 September
auf ein 20jähriges Daſein zurückblickt Der Wunſch nach Ver
einfachung des Briefweſens war es der unſeren damaligen Geheimen
Poſtrath Stephan im Jahre 1865 auf der fünften deutſchen Poſt
konferenz zu Karlsruhe zu dem Antrag auf Gründung eines Poſt
blattes bewog Unter dieſem Poſtblatt verſtand der Antragſteller
eine Abart des Briefes in Geſtalt eines einfachen Blattes welches alle
die zeitraubenden Handgriffe des Briefſchreibens u ſ w unnöthig machte
und bei ſeinem genau beſtimmten Gewicht gegenüber dem Briefe eine
Ermäßigung des Portos möglich machte Die damalige deutſche Poſt
konferenz vermochte ſich mit dieſem Gedanken nicht zu befreunden und
ging deshalb über den Antrag einfach zur Tagesordnung über ohne
daß von dieſem Gedanken auch nur ein Wort in die Oeffentlichkeit
gedrungen war Nach vier Jahren in welchen der Plan nirgendwo
auch nur mit einer Silbe erwähnt worden erſchien plötzlich in der

Neuen Fr Pr ein Artikel von Dr E Hermann welcher mit einem
Plane von nahezu übereinſtimmender Form hervortrat Der einſichtige
Poſt und Telegraphen Direktor Freiherr von Moly war bald für
dieſen Gedanken gewonnen und ſo erſchien am 25 September 1869 jene
Verordnung des öſterreichiſchen Handelsminiſteriums welche als der
Taufſchein derß heutigen Poſtkarte zu betrachten iſt beſagend daß vom
1 Oktober a e ab mittelſt der Korreſpondenzkarten kurze ſchriftliche
Mittheilungen nach allen Orten der Länder Oeſterreichs und Ungarns
gleichgiltig in welcher Entfernung für die ſtändige Gebühr von
2 Kreuzern befördert werden würden Jn Preußen und im Gebiet
des Norddeutſchen Bundes erblickte am 1 Juli 1870 die erſte Korre
ſpondenzkarte das Licht des Briefkaſtens England die Schweiz und
Luxemburg folgten bald darauf mit der gleichen Einrichtung und im
Jahre 1873 gab Nordamerika ſeine erſten Karten aus worauf 1874
Italien folgte und damit für alle übrigen europäiſchen Staaten das
Beiſpiel gab der neuen praktiſchen Einrichtung zu folgen die ſich bis
zum Jahre 1878 in der ganzen ziviliſirten Welt eingebürgert hatte
Manche Aenderungen hat das einfache Blatt inzwiſchen erlitten ihre
Bedeutung als einfachſtes billigſtes und deshalb beſtes Schreibverkehrs
mittel aber iſt immer beſtehen geblieben und die ſge von 931,516,000
Stück welche bis zum Jahre 1887 allein an deutſchen Sechſerkarten
verbraucht worden iſt beweiſt am beſten die Bedeutung welche das
unſcheinbare Blättchen Papier im Laufe der Zeit erlangt hat

Warum Bulgarien u hs werden will Jn der
Frankfurter Laterne äußert Friedrich Stoltze ſein lebhaftes Er

ſtaunen über die e die bulgariſche Regierung denke gar nicht
daran die Unabhängigkeit des Landes zu proklamiren Wie iſt es

möglich fragt er daß der edle Sinn des Fürſten Ferdinand noch
länger das drückende Türkenjoch z ertragen vermag Denn
ein drückendes Joch iſt und bleibt es Man höre nur was das arme
Bulgarien ſeinem Unterdrücker alles zu leiſten hat Alle Morgen hat
Fürſt Ferdinand dem Sultan drei par Stiefeln zu wichſen es gehört

dies zu den kontraktlichen Lehnspflichten der bulgariſchen Herrſcher
Die Stiefeln müſſen durch einen Cxpreßboten von Sofia nach Kon
ſtantinopel geſandt werden Wenn der Sultan ſie nicht ganz blitzblank
geputzt findet hat er das Recht pro Stiefel einen Hammel als Ent
ſchädigung zu verlangen Für den Harem des Sultans muß der
Loburger monatlich ſieben doppelte Veſtälinnen liefern Obgleich nun
Ferdinand kaum ein angeſtammter Fürſt genannt werden kann ſondern
ſich erſt langſam anſtammen muß ift dennoch die Liebe zu ſeinen Un
terthanen beſonders zu den doppelten Veſtalinnen ſo groß daß er
nur mit thränenden Augen den labyrinthiſchen Tribut liefern kann
Für den Winter müſſen dem Sultan jedesmal drei Dutzend feine
Socken geſchickt werden Die arme Mutter Clementine hat ſich ſchon
die Finger wund geſtrickt iſt aber noch lange nicht fertig Außer
dem iſt der Fürſt dem Machtſpruche des Sultans völlig unterworfen
Wenn Letzterer ſeine ſchlechte Laune hat ſo erlaubt er dem Fürſten

oft tagelang nur ein paar Hufen bulgariſchen Landes zu regieren
Mitunter verbietet er ihm das Regieren gänzlich ſo daß das Fuürſten
thum dann in eine ſchrecklich troſtloſe Lage geräth Unter dieſen Um
ſtänden iſt es wohl nicht wunderbar wenn ver Freiheitsfinn des
Fürſten nach Unabhängigkeit verlangt Gelingt es ihm ſo
würden wir rufen Heil Ferdinand dem Großen von Bulgarien

Ein Beitrag zur Sprachreinigung wird dem Nünberger
Anzeiger aus Fürth geſchrieben Ein am 18 d Mts mit dem Bam
berger Frühzug fahrendes Bäuerlein war während der Fahrt wahr
ſcheinlich durch die angenehm ſchaukelnde Bewegung des Waggons etwas
eingenickt und als er erwachte bemerkte er zu ſeinem Schrecken daß
der Zug im Begriff war die kleine Station an welcher er ausſteigen
wollte ſchon wieder zu verlaſſen Durch ein paar unartikulirte Laute
wollte er ſich bemerkbar machen aber vergeblich ſuchte ſein Gedächtniß
nach dem erlöſenden Fremdwort Kondukteur Es wollte ihm
jedoch nicht beifallen und ſo ſchrie er aus vollem Halſe Herr Billeten
zwicker Herr Thürzumaſcher Herr Rumlafer Dieſer
Verdeutſchung von Kondukteur folgte natürlich ein ungeheures Ge
lächter ſeitens der mitfahrenden Paſſagiere der Mann hatte aber
ſeinen Zweck doch noch erreicht

Hungersnoth zur See Der am 15 September Abends in
Auckland angekommene Dampfer Wainui hatte wie die N Fr Pr
mittheilt den Kapitän und acht Seeleute des Schiffes Garſton an
Bord Dieſelben verließen ihr an der Staarbuck Inſel geſcheitertes
Fahrzeug in einem Boote ohne im Stande zu ſein mehr als fünfzig
Pfund Lebensmittel mit ſich zu nehmen Drei Wochen lang blieben
die Schiffbrüchigen in dem offenen Boote ohne Land zu Geſicht zu
bekommen von dem furchtbarſten Hunger geplagt Schließlich wurden
ihre Leiden ſo ſtark daß ſie am 21 Tage das Loos darum warfen
wer von ihnen geopfert werden ſollte Da kam ihnen die Wallis
Jnſel in Sicht Völlig erſchöpft langten ſie auf der Inſel an wo ſie
ſowohl von den Eingeborenen wie von den Miſſionären freundlich auf
genommen wurden Sobald ſie ſoweit wieder hergeſtellt waren daß
ſie weiterreiſen konnten wurden ſie nach den TongaInſeln befördert
Von da brachte ſie der Dampfer Wainui nach Auckland

An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen John Stir
ling Bruder des Fräulein Stirling jener Hauptmännin der Heils
Armee welche wegen Bekehrerei 100 Tage im waadtländiſchen Schloſſe
Chillon abſaß hat bei Genfer Bankiers auf falſche Wechſel 12,500 Fres
erhoben und iſt nach England verduftet wo er freilich Auslieferung zu
befürchten hat er iſt katholiſcher Schottländer und ſtudirte in Rom
iſt aber jetzt ebenfalls Mitglied der Heilsarmee

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

b Wiesbaden 25 September 10 Uhr Vormittags Die
Königin von Rumänien nebſt Gefolge iſt heute hier einge
troffen und im Rheiniſchen Hotel abgeſtiegen Der Aufenthalt
iſt auf ca 3 Wochen berechnet

Wolffs telegr Correſpondenz Bureau
Reval 24 September Abends Der Luftſchiffer

Leroux wurde bei ſeinem heutigen Herabſturz mittels
Fallſchirmes ins Meer getrieben und ertrank

Petersburg 24 September Abends Die Königin
von Griechenland iſt nach Wien abgereiſt

Sofia 24 September Abends Der Miniſter des Aeutzern
Strausky iſt heute von ſeinem Urlaube zurückgekehrt

Nom 24 September Abends Nach einer Meldung
aus Rende wurde der Erzbiſchof von Coſenza als er
zu Wagen ſtieg um nach Coſenza zurückzukehren von einem
Küſter durch einen Revolverſchuß am rechten Scheukel ver
wundet Der Verbrecher wurde verhaftet

Paris 24 September Bezüglich der diplomatiſchen Ver
handlungen Spaniens mit Marokko iſt laut einer Depeſche
des B alles wieder in Frage geſtellt Während derſelben
verſuchte nämlich der Gonverneur von Alhucemas in Unterhand
lungen mit den Riffpiraten zu treten um die gefangene Mannſchaft
der Michel Thereſe zu befreien Er ſandte deshalb vom Kro
kodil Parlamentäre mit weißer Flagge ans Land die indeß mit
Schüſſen empfangen wurden Mehrere Kugeln ſchlugen dabei in
den Rumpf des Krokodil ein Dieſer gab darauf Granatenfeuer
und zerſtreute hierdurch die Marokkaner zerſtörte jedoch dabei
mehrere Häuſer und darunter auch eine kleine Moſchee in welcher
die Gefangenen anſcheinend ſich befanden Die ſpaniſche Regierung
welche durch das eigenmächtige Vorgehen des Gouverneurs in
große Verlegenheit verſetzt iſt hat aufs Neue in Tanger reklamirt
und ihrem Geſandten welcher bereits den Auftrag hatte ſein Be
glaubigungsſchreiben zu übergeben Gegenordre ertheilt Nach einer
Depeſche der Agence Havas telegraphirte der Korreſpondent des
Jmparcial in Tanger der Sultan von Marokko beabſichtige

Tanger in kürzeſter Friſt zu verlaſſen was bedeuten würde daß
er die von der ſpaniſchen Regierung geforderte Genugthuung hin
auszuſchieben ſucht

London 24 September Kabelmeldungen aus Peking be
ſagen daß die chineſiſche Regierung in Folge einer vom ge
heimen Rath dem Kaiſer eingereichten Denkſchrift über die Be
ſchränkung der Chineſen Einwanderung nach den Vereinigten
Staaten die Entlaſſung und Ausweiſung aller in chineſiſchen
Dienſten ſtehenden Amerikaner und die Erſchwerung der Anſiedelung
amerikaniſcher Kaufleute und Miſſionare in China als Repreſſalien
in Erwägung gezogen habe

Berliner Börſe
Mittwoch den 25 September 1889

Anfangscourſe

Credit 164 Bochum Guß r 221,25Franzoſen 99,80 Hibernig 19250Lombarden 50,80 Sndi Mlawka 65
DiscontoCommandit 235,90 Oſtpreuß Südbahn 97,50
Darmſtädter Bank 168,90 Dur Bodenbach 230,75
Dresdner Bank 160,90 Elbethal 994,80Handels Geſellſchaft 188,25 Gotthardtbahn 18150
Nationalbank f D 145 Warſchau Wien 22180
r Bank 126,50 Nordd Lloyd 188Dortmunder Union 114,50 400 Ungarn 885,25Laurahütte 159,25 l Ruſſiſche Noten 212

Tendenz Feſt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 26 September

Ein van neuem Wirbel läßt wolkiges zeitweiſe regnueriſches mäßig warmes Wetter erwarten
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11 Abonnements Vorſtellung

Original Volksſtück mit Geſang in 3 Akten von A Arronge

Zwiſchen dem erſten und zweiten Akt liegt ein Zeitraum von 2 Jahren

12 Abonnements Vorſtellung

Seite 4 DonnerstagSktackt Theater
Direktion Julius Rudolph

Mittwoch den 25 September 1889
Farbe blau

Mein Leopold
Muſſik von Bial

Friedrich
Frl Mahr

Zernikow Stadtrichter Hr
Natalie deſſen Frau

Marie J Frl GreveAnna deren Töchter Frl Wachter
Emma Frl PaehligKotiliet Weigelt Schuhmachermſtr Hr 7

ara Frl ErnauLeopold Teferendar ſeine Kinder Hr Gregor
Minna Dienſtmädchen bei Weigelt Fr FriedauJeß
Rudolf Starke Werkführer bei Weigelt Hr Hoffmann

Hempel Hr BrinkmannStreſow Geſellen Hr Dalwig
Lepsky Hr GregorWilhelm Lehrjunge Frl SchumannMehlmeyer Clavierlehrer Hr Schumacher
Krümel Unteroffizier Hr PerrackS Schwalbach Kaufmaun Hr Rückert

Mieliſch Hr Friedauda dpd 2ottlieb Kl Amthorar Knaben i FrhbeHr Runge IIII Kellner Hr Runge IEine Wäſcherin Fr Heinrich
Ort der Handlung Berlin

zwiſchen dem zweiten und dritten Akt ein Zeitraum von 5 Jahren
Nach dem zweiten Akt findet eine längere Pauſe ſtatt

Anfang 71/ Uhr Ende 10 UhrSschauspiel Preise

Donnerstag den 26 September 1889
Farbe gelb

Ultimo
Luſtſpiel in 5 Aufzügen von G v Moſer

Lebrecht Schlegel Commerzienrath Hr Doß
Karoline ſeine Frau Fr FriedauJeßThereſe deren Tochter Frl Fides Koffka
Reinhold Schlegel Profeſſor Hr FriedrichPauline ſeine Frau Frl Mahr
Hedwig deren Tochter Frl Greve
Lange Onkel der beiden Schlegel Hr Friedau
Herr von Haas Hr SchumacherBruno Berndt Arzt Hr Gregor
Georg Richter Hr RinaldBernhardi Buchhalter bei Schlegel Hr Dalwig
Schönemann Factotum des Profeſſors Hr Perrack
Auguſt Diener Hr BrinkmannEmma Kammermädchen Frl Schmidt
Frau Balder Fr HeinrichDu Hr Gregor2 Dienſtmann Hr Schöne

Ort der Handlung Eine große Stadt
Nach dem 2 und 3 Akt finden längere Pauſen ſtatt

Anfang 7 Uhr Ende 101/ Uhr
Schauspiel Preise

un ngrosprreisenm
Tee O ich Gr o uwie Spargel Schoten Bohnen gem Gemüse
Carotten ferner Morcheln Steinpilze Champignons

in jeder PackungAlle Sorten Compote Früchte in Gläsern und Dovep

Importirte und deutsche Liqueure Rum Arac
Cognac spanische griechische u ungarische WeineAmerik Ochsenzungen Hummer Oelsardinen alle

Sorten Fischconsery en

VFeinsten Vraleaviar pr Pfek 4 OO
i PfdLiebig s Fleischextract ren

offerirt

Conservenfabrik S P olIalIsc
91 Leipzigerstrasse 91I

20060Weizen Stärke in Stücken à Pfd 25 Pfg
Reis Stärke in Strahlen à Pfd 30 Pfg bei 10 Pfd 25 Pfg

Weisse Oberschaal Seite à Pfd 20 Pfg
Wachskern Seife beſte Qualität à Pfd 30 Pfg

Oranienburger Seiſe à Pfd 25 Pfg
Sämmtliche Artikel für die Wäsche

empfiehlt

B Trendlel Drogen Iandlung
HIalie a S Gr II 409806889Dampfschiff Prinz Heinrich

bei 10 Pfd 20 Pfg

Jeden Nachmittag von 2 Uhr an regelmäßige Abfahrt
Letzte Tour vom Weiuberg Abends /27 Uhr
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Neben Hötel
Gold Ring

mache ich außer

auf einen
großen

Poſten

T

ehe i e

Geselawv

Friecirich Arnol
Jn Folge der am 1 Oktober er ſtattfindenden Geſchäftsverlegung nach W Große

Ulrichſtraße I1 W und des damit verbundenen

usverkaufs meiner ſämmtlichen Artikel
auf eine reiche Auswahl von

Teppichen Möbelstoffen Tischdecken I äufernm etc

gar
Inhaber Adolph Heller

in allen
Preis
lagena eeſonders fur a

Feiertagshalber bleibt unſer Geſchäft
Donnerstag den 26 und Freitag den 27 d Mts geſchloſſen

Halle aLeipzigerstr 105eMülcdilel 05
da

3

e

gfe

S

e

e

v und verkauft

er xJ v S B v F ve nWalhalla Theater

Die Hadjalhi Araber Truppe
Akrobaten Gymnaſtiker und Pyramiden

künſtler
Nur auf 5 Tage

Mr und Miß Neiß
Bravour Tanzſeilkünſtler

Die achtjährige Minnie Neiß
Luftgymnaſtikerin

Die Familie Vorza
Gymnaſtiker Drahtſeil und Pyramiden

künſtler und Marmortableaurx
Signor Pelucchi u Siguora Galli

italieniſche
National Volks und Opern Duettiſten

Mr BVellini Veloni
Bravour Equilibriſt mit abgerichteten Ka

kadus und Tauben
Herr Martin Schenk
Wiener Geſangskomiker

Die Schweſtern Adelheid und
Carolina Monti

Geſangs und Tanz Duettiſtinnen

c a D

Kaſſen n s 7 Uhr Beginn der Vor
ſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Leipzigerſtraße 61
tag den 26 September 1889

Zum 2 Male
Donn ers

Große Poſſe mit Geſang und Tanz in
6 Bildern von Julius Roſen und

Edu W rd Jac obſon
Muſik von G Michae li Regie HermannWaſſe rmann irigent HugoLigkendorſ

Anfang 8 Uhr

qc

en HerrenWeitere wid Gntsbeſthern

Fuhrherren und ſonſtigen Conſinnenten
Anpfiehtt billigſt und beſtens 1889er loſes

ſüßes und blumenreiches

Wieſenhen
E Bernichke Wegen

Heu Exp Geſchäft

Regen Sohirme
garantirt dauerhaftes

eigenes Fabrikat

Reparaturenergebenſt empfohlenjeder Art
Pritz Behrens Schirmfabrik
Gr Steinſtr 69 Ecke Neunhäuſer

Gänzlicher

Ausverkauf
bis 1 Oktober

in echten Wiener Meerſch Cigarren
ſpitzen Tabakpfeifen und Spazier
ſtöcke in allen Arten Schmnuckſachen
in echt böhm Granaten Koralle
Jett Bernuſtein Elfenbein zu Fabrik
preiſen in großer Auswahl Galanterie
u Drechslerwagaren 2ze

u eder Geſchäft von Kaestner S Co e

Klausstr S guch Eingang Graseweg 19

W ans

C Müller Geiststr 36

Prima neuen Magdeb Sauerkohl

R Knotee

d

befindet ſich jetzt

nach wie vor zu den bülligsten Preisen De

r W z e d c h e r eh h nS e ee v 2J nene c r 5e Be e d

Bäckerei Uebernahme
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefl Kenntnißnahme

daß ich mit heutigem Tage die bisher von

Bäckermſtr K Mattr Harz 34 Karlſtraßenegke
innegehabte Bäckerei übernommen häbe Indem ich bemüht ſein werde eine gute
und ſchmackhafte Waare zu liefern erſuche ich ein geehrtes Publikum mich in
meinem Unternehmen zu unterſtützen

Hausbäcker werden jederzeit gern angenommen
Halle a den 26 September 1889

Alfred Heinhol el Bäckermſtr

Manufactur und üoldevannen üanding e

Hallgasse 5 J Phi ſn h CentralHötel 8

Mein reich sortirtes Lager in sämmtlichen dArtikeln der anufacturwanaren Branche empfehle C
ich hiermit Als ganz besonders preiswerth hebe
hervor
Wuchst ofte leid von Mk 00 50 50 an 5
Knickebocker n 50 00 580 VPanama vay e 50 00 00 SSpecialität Schürzen
Waschächte Schürzem Stück von 35 Pfg an
Hemdentuehe Von Altr 35 Pfg lange Elle 3 k

S
a Halbleinen 38 v

WTanzUnterricht
Zu meinem Mitte Oktober im großen Saale der

Kaiſer Wilhelms Halle
W1 Winterkurſus für Abtheilungen u

Einzelunterricht
werden gefällige Anmeldungen jederzeit entgegengenommen

H Wipplinger Muſik und Tanzlehrer
Forſterſtraße 46 Ecke der Magdeburgerſtraße

J 2Tanz Umterrüächat
Der J Wintercursus meines Privat Cirkels beginnt Dienstag den

8 Oktober er Anmeld erb A Hardegen Manösfelderſtr 7 II
e Für Damen mäßige Preiſe

Blendend weisse Wäsche
macht die

weisse Schmier Seife
51 e Pfg Ctr Fäſchen 3 Mkparfümirt p Pfd

Wer eine ſaubere weiſe Wäſche erzielen will benutze zur

J empfohlene
o

vS Stück e O Pfg Steinhart und ſehr fettig
S klänger als ein halber Riegel anderer Waſchſeife

e Gebr Keller
ein Stück reicht

Nur bei z
à Pfd 10 Pf Sockehoörner 9 Gr Ulrichſtraße 10 Pferdebahn Welche

S Nachwäſche nur die ſo rühmlichſt bekannte und von Jedermann
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